
Wolfenbüttel
Gymnasien stellen sich vor. Infotag

für interessierte Schüler und Eltern

16 Uhr. Gymnasium im Schloss,

Schlossplatz 13.

Awo-Seniorenkreis. Gemeinsames

Singen. 13.30 bis 15 Uhr. Cranachstra-

ße 83.

Gedächtnistraining für Senioren. 
10.45 Uhr. Stadtteiltreff Die Ulme, Ul-

menweg 2b.

Offene Nähgruppe. 13.30 bis 15 Uhr.

Salawo. Dr.-Heinrich-Jasper-Straße 51.

Singkreis. Lange Aktiv Bleiben.

14 Uhr. Kommisse, Kommiss-Straße 5.

Arbeitsgruppe Weimarer Repu-
blik. Präsentation der Ergebnisse.

19 Uhr. Bürgermuseum. Paul-Raabe-

Platz 1. Wolfenbüttel. Eintritt frei.

Cremlingen
Kinderkino.  16.30 Uhr. Evangelisches

Pfarrhaus, Tiefe Straße 2. Eintritt frei.

Dahlum
Blutspendetermin. 15 bis 19 Uhr.

Turnhalle, Hauptstraße.

Erkerode
Frauenhilfe. Vortrag der Polizei zum

Thema „Sicher unterwegs“. 15.30 Uhr.

Pfarrhaus.

Fümmelse
Bürgermeister-Sprechstunde. 14

bis 17 Uhr. Alte Schule, Fümmelser

Straße 47.

Kissenbrück
Seniorenkreis. Frühstück. 8.30 Uhr.

DGH. Hauptstraße 60.

Lucklum
Mein Dorf – unsere Zukunft. Auf-

taktveranstaltung der Themenreihe

Innovationen in ländlichen Räumen.

19 Uhr. Rittergut, Kommendestraße 13.

Sambleben
Senioren-Gymnastik. 16.30 Uhr.

Dorfgemeinschaftshaus. Bosselhai-

straße 38.

Schladen
Veranstaltung zum Juli-Hochwas-
ser 2017. 19 bis 21 Uhr. DGH. Am

Weinberg 9.

Schöppenstedt
Handarbeitstreff. 14 Uhr. Veranstal-

tung des DRK-Ortsvereins. Gemeinde-

haus St. Stephanus, An der Kirche 1.

Kleider- und Spielzeugstube.  15

bis 17 Uhr. Braunschweiger Straße 7.

Veltheim
Seniorenkreis. Gymnastik, Gedächt-

nistraining und Lesung. 14.30 Uhr.

DGH. Kirchstraße 2.

Wittmar
Seniorengymnastik 59Plus. 14 Uhr.

Turnhalle, Schulstraße.

TERMINE 

Di
17. April

Lesen Sie mehr!

Mehr Veranstaltungstermine
und Tipps unter:

wolfenbuetteler-zeitung.de

 CR EMLINGEN & SICKTE & SERVICE

Ärzte
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst:  ò (05 31) 24 14 333. Sprech-

stunde: 20 bis 22 Uhr. Außerhalb der

Sprechstunde: 116 117.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Wolfenbüttel, im Städtischen Klini-

kum, Alter Weg 80. ò 116 117. 19 bis

7 Uhr.

Augenärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis im Klinikum Braun-
schweig: Salzdahlumer Straße 90.

ò (05 31) 700 99 33. Sprechstunde:

20 bis 22 Uhr. Außerhalb der Sprech-

stunde: 116 117.

Apotheken
Denkter Apotheke: Groß Denkte,

Hauptstraße 1. ò (0 53 31) 90 60 33.

Montag bis Freitag nur bis 21 Uhr

dienstbereit.

Hütten-Apotheke: Hallendorf, Il-

schenberg 1. ò (0 53 41) 4 35 45.

Apotheke Liebenburg: Liebenburg,

Schloßstraße 5. ò (0 53 46) 13 88.

Apotheke am Waisenhaus: Wol-

fenbüttel, Dr.-Heinrich-Jasper-Stra-

ße 27. ò (0 53 31) 2 67 81.

Notrufnummern
Krankenwagen:  ò (05 31) 1 92 22.

Notarzt, Rettungshubschrauber,
Feuerwehr: Wolfenbüttel. ò 112.

NOTFÄLLE 

Destedt. Schulstraße. 14 bis 15 Uhr.

Schandelah. Genossenschafts-

Bank. 15.15 bis 16 Uhr.

Weddel. Schule. 16.15 bis 17.45 Uhr.

Cremlingen. Im Dorfe. 18 bis 19 Uhr.

BÜCHERBUS 

Geburtstage
Anneliese Braun, Wolfenbüttel,

blickt auf 90 Lebensjahre zurück. 

Hannelore Twele, Ohrum, wird

69 Jahre.

WIR GRATULIEREN  

Von Maria Böhme

Neuerkerode. Eine App, die leicht
lesbar und so klar strukturiert ist,
dass sie auch Menschen mit Han-
dicap nutzen können: Klingt ein-
fach, ist aber komplex in der Um-
setzung. Das mussten auch die
Mitarbeiter der Neuerkeröder
Wohnen und Betreuen GmbH, ein
Unternehmen der Evangelischen

Stiftung Neuerkerode, feststellen.
„Wir haben lange daran gesessen
und uns gefragt, wie kriegt man
das System einfach“, berichtet
Christian Vaterodt, Referent der
Geschäftsführung. Anfang 2017
entstand die Idee, eine barriere-
freie Veranstaltungs-App zu kon-
zipieren. Ein einmaliges Unter-
fangen in Deutschland, wie sich
herausstellen sollte. „Das ist eine
Nische, in die wir reingehen. Es
gibt keine andere Einrichtung in
Deutschland, die eine solche App
hat. Im App-Store haben wir
nichts dergleichen gefunden“,
sagt der Geschäftsführer der Neu-
erkeröder Wohnen und Betreuen
GmbH, Marcus Eckhoff. Dabei sei
der Bedarf eindeutig da.

Zurzeit wohnen 740 Bürger, so
nennt die Stiftung die Bewohner
der Einrichtung, direkt im Dorf
Neuerkerode. Insgesamt betreut
das Unternehmen 860 Menschen
mit Behinderungen. Die Digitali-
sierung hat natürlich auch in Neu-
erkerode Einzug gehalten. Über
die Hälfte der Bürger besitze ein
Smartphone, so Eckhoff.

Fast jeden Tag steht eine Veran-

staltung auf dem Programm.
Sommerfest, Hauswirtschafts-
kurse, Tagesausflüge, Discobesu-
che, inklusiver Gottesdienst,
Konzerte und Musikunterricht –
langweilig wird den Neuerker-
ödern wohl eher nicht. Doch bei
dem prall gefüllten Kalender ver-
liert so mancher Bewohner den
Überblick.

Bisher wurden die Veranstal-
tungen in Programmheften veröf-
fentlicht – gut lesbar und in ver-
ständlicher Sprache. Nun soll die
App über alle Events informieren.
Besonderes Schmankerl: Alle Ver-
anstaltungen, die man sich mar-
kiert, werden automatisch in den

eigenen Kalender übertragen. Je-
der Eintrag wird komplettiert mit
Angaben wie: Ist die Veranstal-
tung rollstuhlgerecht? Muss man
Geld mitbringen oder an wetter-
feste Kleidung denken? Die An-
wendung ist klar strukturiert.
„Keine Videos, keine Werbung,
keine grafischen Finessen“, fasst
Vaterodt zusammen. Künftig sol-
len auch andere Einrichtungen ih-
re Termine melden können. „Wir
wollen uns öffnen“, so Eckhoff.

Seit einer Woche kann die App
kostenfrei im Google-Play-Store
heruntergeladen werden. Künftig
soll sie auch im App-Store von
Apple verfügbar sein.

Alles dabei für
den Ausflug –
Neue App hilft
Die Stiftung Neuerkerode hat für Menschen

mit Handicap eine Event-App entwickelt.

Die Bürgervertreter der Stiftung Neuerkerode, die die Interessen der Bewohner vertreten, testen die neue Event-App
(von links): Günter Schlender, Christian Könnemann und Ines Bachmann. Fotos (3): Maria Böhme

Die neue Event-App kann auch offli-
ne genutzt werden.

 

Marcus Eckhoff, Geschäftsführer Neu-

erkeröder Wohnen und Betreuen GmbH

„Das ist eine Nische. Es
gibt keine andere
Einrichtung, die eine
solche App hat.“

Von Rainer Sliepen

Lucklum. In diesem Konzert lösen
sich die musikhistorisch gezoge-
nen Grenzen zwischen den Stil-
epochen auf: Johann Sebastian
Bach mit seiner „gelehrten“ Mu-
sik, Wolfgang Amadeus Mozart
als Vertreter der Empfindsamkeit,
Ludwig van Beethoven als Inbe-
griff der Wiener Klassik. Der chi-
nesische Pianist Haiou Zhang
scherte sich um diese Klischees
wenig und konfrontierte sein Pu-
blikum im ausverkauften Ritter-
saal des Gutes Lucklum mit seiner
ganz persönlichen Sicht auf drei
exemplarische Werke der Klavier-
literatur.

Zu Beginn die Chromatische
Fantasie und Fuge d-moll BWV
903 abseits klassischen Ebenma-
ßes und glasklare Kühle. Haiou
Zhang ist kein Analytiker, der
gleichsam sezierend Werkstruk-
turen nachspürt. Und so rückt
Bach in unmittelbare Nähe der
Romantik. Mit viel Pedal, großer
dynamischer Bandbreite, Tempo-
variationen entsteht ein leiden-
schaftliches, farbiges Tongemälde
voller Dramatik mit lebhaften
dialogischen Passagen. Auch in
der Fuge bleibt Zhang bei seinem
Konzept. Leise setzt das Thema
ein und schon entwickelt sich ein
stetiges Schweben und geschwin-
des Vorwärtsdrängen, spannungs-
voll kontrastiert durch dynami-
sche Differenzierung. Ein
menschlicher Bach abseits aller
klassischen Kühle.

Auch Mozarts Sonate F-Dur
KV 332 lässt Rokoko-Atmosphäre
weit hinter sich. Mozart als Weg-
bereiter Beethovens. Zunächst
das graziöse Hauptthema und

dann kräftige Akzente, die im wei-
teren Verlauf immer wieder die
liebliche Stimmung unterbrechen.
Und so pendelt auch der virtuose
Finalsatz zwischen verspielter
Melodik und einem Abtauchen in
dunkle Regionen.

Genau da knüpft Beethovens
Sonate „Waldstein“ op. 53 an.
Hingehetzt kulminiert das Kopf-
thema in einem ersten Ausbruch,
um sofort in einen choralartigen
Gedanken von großer Schönheit
zu münden. Aus dieser Konfron-
tation bezieht die Sonate ihre
Energie. Nach liedhaftem Adagio
mit pathetischen Einschüben
dann das liebliche Allegretto, das

Zhang in dunkle dramatische Far-
ben kleidet, aufhellt, graziös wen-
det und mit orchestraler Wucht
gleichsam hinpeitscht.

Nach der Pause ein zeitgenössi-
sches Werk von Wang Jianzhong.
Ein glitzernder klavieristischer
Blick auf den „Liuyang River“,
voller tonaler Pracht, breit flie-
ßend in wunderbarer Harmonie.
Daran anknüpfend die Impressio-
nisten, darunter Maurice Ravel.
Zhang spielt „La Valse“ als ein
rauschhaftes Tanzstück mit bro-
delnder Vitalität. Langer Applaus
für eine großartige Werkschau ab-
seits der üblichen Konzertroutine.
Als Dank drei Zugaben.

Chinesische Sicht auf Bach und Co.
Der Pianist Haiou Zhang spielt im Rittersaal in Lucklum.

Der chinesische Pianist Haiou Zhang spielte Klassisches in Lucklum.  Foto: Sliepen

Evessen. Ein Gesprächsabend mit
dem Titel „Brot und Butter“ ist
am Mittwoch, 18. April, im Pfarr-
haus, Pastorentwete 2, geplant.
Kann der Glaube an einen Gott ei-
ne Hilfe sein, mit den Meldungen
dieser Welt umzugehen? Oder ist
dieser Glaube obsolet geworden?
Darum soll es ab 19.30 Uhr gehen.

Gesprächsabend: Kann
Glaube eine Hilfe sein?

Lucklum. Zur Themenreihe „Inno-
vationen in ländlichen Räumen“
findet am heutigen Dienstag,
17. April, ab 19 Uhr die Auftakt-
veranstaltung: „Mein Dorf – un-
sere Zukunft“ auf dem Rittergut
Lucklum statt. Es sollen neue Lö-
sungsansätze gesucht werden,
heißt es in der Pressemitteilung.
Regionale Akteure fühlten sich
dieser Aufgabe verpflichtet. In
der Auftaktveranstaltung sollen
örtliche Initiativen zu Wort kom-
men. Sie solle auch der Vernet-
zung der regionalen Akteure die-
nen. Unter anderem wird Landrä-
tin Christiana Steinbrügge über
„Ländliche Räume als Innovati-
onsräume“ sprechen.

MELDUNGEN 

Auftakt zu „Innovationen
in ländlichen Räumen“

Die CDU Stadtratsfraktion legt

Wert auf die Feststellung, dass nicht

der gesamte Stadtmarkt beparkt

werden soll, sondern weiter nur die

Randbereiche. Zu diesem Thema wird

die CDU noch einen schriftlichen An-

trag bei der Stadt einreichen.

KORREKTUR 

Dienstag, 17. April 2018


